
Heimat: 
Von Mexiko südwärts, im ganzen tropischen 
Südamerika. Besonders häufi g in den Anden, 
von Peru bis Venezuela. Meistens als Aufsitzer 

auf Bäumen oder Felsen, einige Arten aber 
auch im Boden wachsend.

Natürliche Arten:   
etwa 300

Besonderheiten:
Viele Arten stammen aus den kühlen 
Nebelwäldern der tropischen Gebirge, 

andere aus den wärmeren Wäldern der fl acheren 
Küsten re gi onen. Die Züchtung hat durch 

die Verbindung dieser Arten wärme tolerantere 
Sorten geschaffen.

Pfl egehinweise:
Standort: 
Vor voller Sonne und trockener Zugluft geschützt 
an nicht zu dunklem Fenster, z.B. Nord- oder 
Ostrichtung oder von außen be schat  tet. 
Ab Mai bis Oktober auch im Garten an einem Platz 
mit lichtem Schatten, aber auch dem Regen und 
Tau ausgesetzt. 

Temperatur: 
Im Sommer im Hause 18°C am Tage, nachts bis 
10°C absinkend. Im Winter reichen auch 12°C. 
Die Art Masd. coccinea ist sogar mit 6°C zufrieden.

Gießen: 
Stets feucht halten. Bei länger anhaltenden 
Tempera tu ren um 12°C sparsam gießen und nicht 
sprühen.

Düngen: 
Während der Wachstumsphase von März bis 
Oktober alle 14 Tage mit Orchideen dünger 
in der Hälfte der ange ge benen Konzen tration. 
In der lichtarmen Zeit (November – Februar) 
nicht düngen. 
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Masdevallia coccinea ‚Gigant‘
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